
Suchergebnisse: Militärpolizei

9. November 1918 – Eine 140 Mann starke Militärpolizei gebildet

München * Eine 140 Mann starke Militärpolizei, gestützt auf vorhandene Polizeikräfte, auf die

Soldatenräte und die von diesen repräsentierten Truppenteile, wird zusammen gestellt. 

1. Januar 1919 – Schießerei im Katholischen Gesellenhaus

München-Hackenviertel * Im Katholischen Gesellenhaus in der Brunnstraße kommt es in den

frühen Morgenstunden zu einer Auseinandersetzung zwischen der aus Soldaten, Matrosen und

Zivilpersonen bestehenden Tanzgesellschaft und dem Sicherheitsdienst.      Im Verlauf fallen

Schüsse, die die Militärpolizei und die Republikanische Schutztruppe mit Handgranaten

beantworten. Zahlreiche Personen werden verletzt, davon sieben schwer. 

9. Februar 1919 – Die Militärpolizei sorgt für die Einhaltung der Polizeistunde

München * Die Militärpolizei&nbsp;sorgt für die Einhaltung der Polizeistunde,&nbsp;die durch die

Tanzwut&nbsp;ständig übertreten wurde.&nbsp;

28. Februar 1919 – Die Sperrstunde wird auf 22 Uhr festgesetzt

München * In Theatern, Kinos und Konzertsälen dürfen wieder Veranstaltungen durchgeführt

werden. Die Sperrstunde wird auf 22 Uhr festgesetzt. Ab 23 Uhr werden die Straßen vom Militär

geräumt. 

13. April 1919 – Bewaffnete Soldaten dringen in das Erzbischöfliche Palais ein

München-Kreuzviertel * Fünf mit Handgranaten und Pistolen bewaffnete Soldaten, die sich als

Beauftragte der Militärpolizei&nbsp;ausgeben, dringen an diesem Palmsonntag, um 1:30 Uhr, in

das Erzbischöfliche Palais ein, um Michael von Faulhaber zu verhaften.    Die Soldaten

durchsuchen das ganze Gebäude, können den Bischof aber nicht finden, weil sich dieser bereits

seit dem 11. April in Freising aufhält.&nbsp;
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